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Selbstevaluation „Arbeitszufriedenheit“ 
Jahr: 
Für Logopädinnen und Logopäden in der Schule oder als Freipraktizierende
( DLV-Originalbogen verwendet 
( DLV-Bogen persönlich abgeänderter und verwendet

1 
trifft vollständig zu


2 
trifft zu einem grossen Teil zu
3 
trifft teilweise zu

4 
trifft mehrheitlich nicht zu 

5 
trifft überhaupt nicht zu

	Allgemein
	1
	2
	3
	4
	5

	Die Bekanntheit des logopädischen Angebots in der Gemeinde ist hoch.
	
	
	
	
	

	Die logopädische Therapie ist Teil des Konzeptes der Schule.
	
	
	
	
	

	Die logopädische Arbeit wird allgemein akzeptiert und geschätzt.
	
	
	
	
	

	Der administrativen Arbeiten sind in sinnvoller Zeit zu bewältigen.
	
	
	
	
	

	Die Zuweisungen durch die Abklärungsstelle erfolgen rechtzeitig.
	
	
	
	
	

	Die Wartezeiten sind kurz (Abklärung, Therapie, Beratung).
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Bemerkungen:
	Zusammenarbeit
	1
	2
	3
	4
	5

	Die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten ist gut.
	
	
	
	
	

	Die intra- und/oder interdisziplinäre Zusammenarbeit ist gut.
	
	
	
	
	

	Es findet ein regelmässiger Austausch statt.
	
	
	
	
	

	Die Zusammenarbeit mit den Behörden/Zuweisenden ist gut.
	
	
	
	
	

	Der Informationsfluss zwischen allen Involvierten verläuft mindestens zufriedenstellend.
	
	
	
	
	

	Die Zusammenarbeit mit der Schulleitung klappt gut.
	
	
	
	
	

	Nur Schule: Es fand ein Mitarbeiter(innen)-Gespräch statt.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Bemerkungen:
	Eigentliche Arbeit
	1
	2
	3
	4
	5

	Die Arbeit mit den Kindern/Jugendlichen ist gut und verläuft in einer respektvollen, wohlwollenden Atmosphäre.
	
	
	
	
	

	Mit den sprachlichen Fortschritten der Kinder/Jugendlichen bin ich - unter Beachtung von realistischen Zielsetzungen - mehrheitlich zufrieden.
	
	
	
	
	

	Mit den psychosozialen Fortschritten „meiner“ Kinder/Jugend​lichen bin ich - unter Beachtung von realistischen Zielsetzungen - mehrheitlich zufrieden.
	
	
	
	
	

	Mit den schulischen Fortschritten „meiner“ Kinder/Jugendlichen bin ich - unter Beachtung von realistischen Zielsetzungen - mehrheitlich zufrieden.
	
	
	
	
	

	Die therapeutische Arbeit hat genug Raum und Zeit.
	
	
	
	
	

	Die Beratungsleistungen für Erziehungsberechtigte kann ich in der gewünschten Form erbringen.
	
	
	
	
	

	Die Beratungsleistungen für (Fach-)Lehrpersonen kann ich in der gewünschten Form erbringen.
	
	
	
	
	

	Die Dokumentationen/Akten führe ich sorgfältig und in sinnvoller Form. 
	
	
	
	
	


Bemerkungen:
	Eigene Fachlichkeit
	1
	2
	3
	4
	5

	Meine Arbeit ist diagnosegeleitet und theoriebasiert.
	
	
	
	
	

	Ich fühle mich methodisch sicher.
	
	
	
	
	

	Ich setze verschiedene Methoden ein.
	
	
	
	
	

	Ich führte regelmässig mit anderen Fachpersonen Fallbesprechungen durch und/oder bin in einer Intervisionsgruppe. 
	
	
	
	
	

	Ich bilde mich weiter.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Bemerkungen:
	Organisation / Infrastruktur
	1
	2
	3
	4
	5

	Mein Anstellungspensum und meine tatsächliche Arbeitszeit stehen in einem angemessenen Verhältnis zueinander.
	
	
	
	
	

	Das Logopädie-Zimmer (der logopädische Dienst ; die Praxis) ist gut erreichbar und gut zu finden
	
	
	
	
	

	Die Ausstattung des Logopädie-Raums ist freundlich und zweckmässig
	
	
	
	
	

	Das Therapiematerial ist in gutem Zustand, vielfältig und entspricht den heutigen Anforderungen
	
	
	
	
	

	Die allgemeine Infrastruktur (Besprechungszimmer, Computer, Ko​pie​rer, etc.) ist zweckmässig, genügend umfangreich und in gutem Zustand
	
	
	
	
	

	Weitere Räume wie Empfang, sanitäre Anlagen, Wartezimmer etc. sind zweckmässig und in gutem Zustand
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Bemerkungen:
	Finanzen
	1
	2
	3
	4
	5

	Die Entlöhnung ist angemessen
	
	
	
	
	

	Das Sachbudget lässt einen Spielraum bei Neuanschaffungen zu
	
	
	
	
	

	Nur freie Praxen: Die Budgetziele konnten erreicht werden
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Bemerkungen:
	Weiteres (selber einfüllen)
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Datum, Unterschrift: ___________________________________________________________
Vorname, Name, Arbeitsort: 
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